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Es ist über diesen Gegenstand seit anderthalb hundert 

Jahren so viel gesprochen und geschrieben worden, daß 

man es einem ehrlichen Manne kaum zumuthen kann, 

noch eine Zeile mehr darüber zu lesen. Und doch ist die 

Sache bey weitem noch nicht erschöpft, und selbst 

diejenigen, welche unsere gewöhnliche Orthographie so 

gern zu schmähen pflegen, haben die Grundsätze, 

wornach sie sich bestimmt, und bestimmen muß, nicht in 

ihrem ganzen Zusammenhange eingesehen. 

Johann Christoph Adelung (1782) 
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